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Zukunft
Kirchliche Stiftungen 
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Liebe Leserinnen und Leser,

Wasserversorgung für die arme
Landbevölkerung in Vietnam, ein
Kompetenzzentrum zum Thema 
Demenz oder die Förderung von 
talentierten jungen Menschen in
den Marchtaler Internaten. – So
unterschiedlich diese Projekte, die
von unseren Stiftungen gefördert
werden, auch sein mögen, sie haben
alle eines gemeinsam: Sie sind lang-
fristig ausgerichtet. Sie haben das
Ziel, etwas dauerhaft zu ver bessern.
Und sie sind so eine Investition in
unsere Zukunft. 

Damit sind alle drei Projekte bei-
spielhaft für die Arbeit unserer 
Stiftungen. Denn deren Aufgabe 
ist es, Projekte zu fördern, die nicht
nur kurzfristig helfen, sondern
etwas bewirken, etwas anstoßen,
das nachhaltig wirkt. 

Weitere Beispiele, wie sich unsere
Stiftungen einsetzen, finden Sie auf
den folgenden Seiten. Noch mehr
Informationen erhalten Sie im 
Internet. Die Webadresse der je -
weiligen Stiftung finden Sie unter
den Berichten. 

Für all diese Projekte benötigen wir
auch Ihre Mithilfe! 

Welche Möglichkeiten der Unter-
stützung es gibt, erfahren Sie im
beiliegenden Antwortbogen und
auch im Internet.

Vielen Dank!

Ihr 

Dr. Clemens Stroppel

Generalvikar der Diözese

Rottenburg-Stuttgart
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Bischof-Moser-Stiftung fördert Seelsorge-Projekt im Feriendorf

Schon der normale Familienalltag kann

aufreibend sein und allzu oft fehlen Frei-

räume für Entspannung und Erholung.

Wenn jedoch eine Familie schwer kranke

Angehörige oder Menschen mit Behinde-

rungen versorgen muss, kommen große

Belastungen hinzu, die häufig an die

Grenze des Erträglichen gehen. 

Um diesen Familien zusätzliche Hilfe und

Unterstützung bieten zu können, hat das

Familienerholungswerk der Diözese Rot-

tenburg-Stuttgart e. V. (FEW) das Projekt

„Seelsorge ist Menschen-Sorge“ gestar-

tet. Das FEW betreibt drei gemeinnützige

Feriendörfer mit dem Ziel, Familien ge-

meinsame Ferien zu ermöglichen. 

Im FEW-Feriendorf in Langenargen küm-

mert sich die Seelsorgebeauftragte Ulrike

Schuler seit dem vergangenen Jahr um

Familien, die großen Belastungen ausge-

setzt sind. 

Damit diese Familien die Auszeit im Fe-

riendorf in einer Atmosphäre des Ver-

trauens und des Wohlfühlens erleben

können, setzt Ulrike Schuler auf „ferien-

gerechte“ Seelsorge. 

Regelmäßige Gebetszeiten, liturgische

Feiern und Gespräche gehören ebenso

zum Programm wie der Besuch eines Bie-

nenhauses und Informationen über Heil-

kräuter. Denn Ulrike Schuler ist ausge-

wiesene Expertin für die Heilkunde der

heiligen Hildegard von Bingen.

Ihre Dienste werden von den Familien

dankbar angenommen. Manche erleben

dadurch ganz neu, wie der Glaube an

Gott den Alltag bereichern kann und dass

seine guten Gaben aus der Natur in vielen

Situationen Hilfe und Kraft schenken kön-

nen.

Ermöglicht wurde dieses Projekt durch die 

Unterstützung der Bischof-Moser-Stif-

tung. Die Hilfe für Familien in schwierigen

Lebenslagen ist ein Beispiel für die seel-

sorgerische Arbeit, die der Bischof-Moser-

Stiftung nur dank der Unterstützung ihrer

Förderer und Spender möglich ist. 

Ansprech-
partner:
Dominik Wolter 
Tel.: 07472 169-566, E-Mail: bms@bo.drs.de
www.bischof-moser-stiftung.de 

BEGEGNUNGSTAG
STIFTUNG MARCHTALER INTERNATE

18.11.2017 im Bischöflichen Internat
Maria Hilf, Bad Mergentheim
• Rahmenprogramm mit Führung

• Sehen, wohin die Spenden fließen

• Treffen mit Ehemaligen möglich

Anmeldung unter 

Telefon 07472 169-474, Fax -759 

oder per Mail unter 

marchtaler-internate@bo.drs.de. 

Alle Spender der Stiftung erhalten eine

persönliche Einladung!

MESSE-GUTSCHEIN
MESSE „DIE 
BESTEN JAHRE“

20.–21.11.2017,
Messe Stuttgart

Besuchen Sie unseren Stand!

Gutschein-Codes für kosten losen
Eintritt erhalten unsere Newsletter-

Abonnenten exklusiv unter Telefon 

07472 169-448, Fax -759 oder per

Mail unter fundraising@bo.drs.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Wenn die Sonne durch das Fenster

scheint und dabei die Marienfigur in ein

strahlendes Licht taucht, herrscht eine

ganz besondere Stimmung in der Haus-

kapelle.

Mit der Kapelle hat der Glaube im Senio-

renzentrum Haus Miriam in Waiblingen

einen festen Ort bekommen, der rege

besucht wird. Nicht nur bei den Gottes  -

 diensten, die jeden Mittwoch, jeden zwei-

ten Sonntag und an den Festtagen in der

Kapelle gefeiert werden, sondern auch als

Rückzugsort für ein stilles Gebet. 

Im Winterhalbjahr findet in der Kapelle

zusätzlich ein Gebetskreis statt, der das

Begreifen im echten Wortsinn – das

Wahrnehmen mit allen Sinnen – in den

Mittelpunkt stellt und es so auch an De-

menz erkrankten Menschen ermöglicht,

am Gottesdienst teilzunehmen. 

Einen besonderen Stellenwert im Haus

hat der Gedenkgottesdienst für die ver-

storbenen Bewohnerinnen und Bewoh-

ner, der jedes Jahr in der vorösterlichen

Zeit gefeiert wird.

Die Einrichtung der Hauskapelle wurde

von der Mutter-Teresa-Stiftung gefördert.  
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Sauberes Wasser, für uns eine Selbstver-

ständlichkeit, ist für die Menschen in der

Diözese Vinh in Vietnam meist nicht ver-

fügbar. 

Das verseuchte Flusswasser ist nicht trink-

bar, Trinkwasser muss deshalb über weite

Strecken in die Dörfer gebracht werden. 

Weil aber Trinkwasser in Flaschen für die

Menschen unerschwinglich ist, wird oft

Wasser von schlechter Qualität verwen-

det. Viele Menschen, besonders Kinder,

werden krank. 

Doch auch Ackerbau und Viehzucht, die

Haupteinnahmequellen der Menschen in

dieser Region, sind auf unverseuchtes

Wasser ist Leben
Stiftung Weltkirche fördert Projekt zur Wasserversorgung in Vietnam

Wasser angewiesen. Ohne unverseuchtes

Wasser können keine Felder bewirtschaftet

werden und die Tiere verenden. Wo das

Land die Menschen nicht mehr ernähren

kann, wandern diese in Großstädte ab.

Damit die Menschen in den Pfarreien Hoi

Yen, Xa Doai,  Ke Tung und Kim Lu sau-

beres Trinkwasser bekommen, unterstützt

die Stiftung Weltkirche die Bohrung und

den Aufbau von vier Brunnen. Dabei wird

das Grundwasser durch ein Leitungssys-

tem nach oben befördert, gefiltert und

den Dorfbewohnern kostenlos zur Verfü-

gung gestellt.

Dieses im wahrsten Sinne des Wortes le-

benswichtige Projekt ist nur ein Beispiel

für die Arbeit der Stiftung Weltkirche und

ein guter Grund, die Stiftung als Spender

oder Förderer zu unterstützen.
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 Stiftung Weltkirche in der
Diözese Rottenburg-Stuttgart

MENSCHEN

SEIN

Ansprechpartner: 
Dr.  Wolf-Gero Reichert
Tel.: 07472 169-379
weltkirche@bo.drs.de
www.weltkirchlich-engagiert.de

Vierzehn Bildstöcke säumen den

engen Serpentinenweg, der vom Rot-

tenburger Neckarufer, „Beim Preußi-

schen“, hinaufführt zur Altstadtka-

pelle. Der Zahn der Zeit hat an allen

Stationen des 1861 aus Wendelshei-

mer Sandstein geschaffenen Kreuz-

wegs genagt. Viele Stationen sind ein-

gewachsen oder wackelig, die wun-

derschönen Inschriften und Motive

sind nur noch schwer zu erkennen. 

In Kooperation mit dem Kirchenge -

meinderat St. Moriz und der Marine-

kameradschaft hat die Rottenburger

Bürgerstiftung die Initiative ergriffen

und will den denkmalgeschützten

Kreuz weg renovieren. 

2020 sollen die Arbeiten an diesem

historischen Zeugnis der Volksfröm-

migkeit abgeschlossen sein. Die 14

Stationen werden dann im neuen

Glanz erstrahlen und Gläubige, aber

auch Vorübergehende, Spaziergänger,

Suchende zum Gebet, zur Meditation

oder einfach nur zum Verweilen und

zum Nachdenken einladen. 

Damit Orte des Glaubens in unserer

Landschaft nicht verloren gehen, un -

ter stützt die Stiftung Wegzeichen die

Renovierung dieses besonderen Kreuz-

weges. 

Ein eindrucksvolles Beispiel der Arbeit

der Stiftung Wegzeichen, die dazu auf

die Mittel ihrer Unterstützer und För-

derer angewiesen ist. 

Stiftung Wegzeichen fördert 

Renovierung der Bildstöcke

Der Kreuzweg hinauf
zur Altstadtkapelle

Der Glaube hat einen festen Ort
Mutter-Teresa-Stiftung fördert Kapelle im Seniorenzentrum 

Ansprechpartner:
Dominik Wolter
Tel.: 07472 169-566 
www.stiftung-wegzeichen.de
E-Mail: 
wegzeichen@bo.drs.de

Ansprech-
partner:
Dominik Wolter
Tel.: 07472 169-566 
www.mutter-teresa-stiftung.de  
E-Mail: mutter-teresa@bo.drs.de

D

Fo
to

: p
riv

at
Fo

to
: p

riv
at

mailto:weltkirche@bo.drs.de
http://www.weltkirchlich-engagiert.de
http://www.stiftung-wegzeichen.de
mailto:wegzeichen@bo.drs.de
http://www.mutter-teresa-stiftung.de
mailto:mutter-teresa@bo.drs.de


4

02I17
AUSGABE

Herausgeber: Bischöfliches Ordinariat, Stabsstelle Fundraising, 
Postfach 9, 72101 Rottenburg, Tel. 07472 169-448, E-Mail fundraising@bo.drs.de www.kirche-engagiert-sich.de

Wenn sie singt, fühlt sich die 12-jährige

Hannah sicher und stark. Im Chor des mu-

sischen Internats Martinihaus in Rotten-

burg, das zu den Marchtaler Internaten

gehört, kann Hannah zeigen, was in ihr

steckt. Das stärkt nicht nur ihre Stimme,

sondern auch ihr Selbstbewusstsein. 

Nicht nur die Chormusik hat Hannahs Ent-

wicklung vorangetrieben. Hannah, die in

der Vergangenheit mit einigen Schwierig-

keiten zu kämpfen hatte, erhält seit ihrem

Wechsel in das Internat Bildungschancen,

die sie zu Hause nie bekommen hätte. Aus

dem ehemals verschlossenen Kind ist im

Martinihaus eine aufgeweckte und flei-

 ßige Schülerin geworden. 

In Hannah schlummert viel Talent, das im

Internat durch gezielte Einzelförderung,

z. B. in der Stimmbildung, geweckt wer-

den soll. Die Eltern jedoch können zurzeit

nicht einmal den einkommensabhängigen

Pensionsbeitrag aufbringen, geschweige

denn Geld für eine Einzelförderung. 

Die Stif tung Marchtaler Internate will

künftig verstärkt Kinder wie Hannah durch

gezielte Einzelförderung auf ihrem Weg zu

einer reifen, starken Persönlichkeit unter-

stützen. Gerade dann, wenn die Eltern

nicht über die notwendigen Mittel verfü-

gen. Denn individuelle Talente sind nicht

nur für den Einzelnen wertvoll, sondern

sie bereichern die ganze Gemeinschaft.

Die Stiftung Marchtaler Internate sucht

nun gezielt Unterstützer, die bereit sind,

Einzelförderungen in einem der vier

March taler Internate mitzutragen.  

Durch eine allgemeine Spende oder durch

die direkte Unterstützung einer Schülerin

oder eines Schülers können Sie talentierte

junge Menschen in ihrer Entwicklung

unterstützen. 

Ansprechpartnerin:
Stefanie Heiberger, 
Tel.: 07472 169-474
www.stiftung-marchtaler-internate.de
E-Mail: marchtaler-internate@bo.drs.de

Wir leben länger als je zuvor: Seit dem 19.

Jahrhundert hat sich die durchschnittliche

Lebenserwartung in Deutschland fast ver-

doppelt. Mit steigendem Altersdurch-

schnitt der Gesellschaft nimmt jedoch

auch die Zahl der an Demenz Erkrankten

zu. In Deutschland geht man bereits von

1,5 Millionen Betroffenen aus. 

Der Umgang mit Demenz wird zur gesell-

schaftlichen Herausforderung. Wie gehen

wir mit Erkrankten um? Wie betreuen wir

sie und wie unterstützen wir ihre Ange-

hörigen? Wie entwickeln wir gute Ver-

sorgungssysteme für die Zukunft? 

Die Veronika-Stiftung, für die die Würde

und Lebensqualität schwer kranker Men-

schen ein zentrales Anliegen ist, hat des-

halb das Thema „Demenz“ zu ihrem

neuen Förderschwerpunkt erklärt. 

Ein zukunftsweisendes Projekt hat die

Veronika-Stiftung 2016  in Zusammenar-

beit mit der Paul Wilhelm von Keppler-

Stiftung ins Leben gerufen: ADELE, die

„Anlaufstelle für Demenz und Lebens-

qualität“. Über fünf Jahre hinweg soll im

Reutlinger Stadtteil Orschel-Hagen ein

Kompetenzzentrum aufgebaut werden. 

Im Mittelpunkt stehen nicht nur an De-

menz erkrankte Menschen, sondern

auch die Pflegekräfte sowie Angehörige,

Nachbarn und Bekannte.  Erprobt werden

sollen unter anderem Verbesserungen in

der Versorgung und Pflege, die es den Pa-

tienten ermöglichen, länger in der ge-

Veronika-Stiftung hilft Demenzkranken
Kompetenzzentrum entwickelt Ansätze für die Zukunft 

wohnten Umgebung zu bleiben. 

Ziel des Projekts ist es aber auch, Verant-

wortliche im Gemeinwesen, in Vereinen,

Vereinigungen und Kirchengemeinden

für das Thema Demenz zu sensibilisieren. 

Der Förderschwerpunkt „Demenz“ist bei-

spielhaft für das gesellschaftliche Enga-

gement, das der Veronika-Stiftung nur

durch die Unterstützung ihrer Spender

und Förderer möglich ist. 

Ansprechpartnerin:
Elke Zimmermann
Tel.: 07472 169-535
www.veronika-stiftung.de
E-Mail: veronika-stiftung@bo.drs.de

Einladung zur Buchpräsentation

Am 20. September 2017 um 19 Uhr
wird an der Kleinkunstbühne „Kino
Waldhorn“ in Rottenburg das Buch
„Wenn der Kopf hinausgeht, ganz
weit fort“ präsentiert. 
Das Buch wurde
von der Veronika-
Stiftung im Rah-
men eines Projek-
tes über Men-
schen mit Demenz
herausgegeben.

Singen stärkt nicht nur die Stimme
Stiftung Marchtaler Internate fördert gezielt junge Talente
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